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Mit Sonne, Sound und System
Motivation für den Frühjahrsputz

Landkreis Wer viel zu Hause ist,
macht mehr Dreck. Und man
sieht ihn natürlich auch häufiger.
Neben dem normalen Wochen-
putz lohnt es sich daher gerade
zum Winterende mal das Große
und Ganze anzugehen - den
Frühjahrsputz. Die Wollmäuse
unter der Heizung müssen weg,
die Staubschicht auf dem
Schrank, die Fusseln hinterm
Sofa. Ein paar Tipps und Fakten:
■ Warum macht man eigentlich
Frühjahrsputz und nicht Herbst-
putz?
„Früher wurde der Frühjahrs-
putz traditionell immer am Ende
der Heizperiode gehalten, als
man noch mit Kohlen oder mit
Holz geheizt hat, und es dann
eben auch entsprechend rußig
und staubig gewesen ist in der
Wohnung“, erklärt Bernd Glassl
vom Industrieverband Körper-

pflege- und Waschmittel. Der
Grund ist nach wie vor gut: Wer
Öfen beheizt, bemerkt im Win-
ter dickere Staubschichten im
Raum. Aber wir alle halten uns
in dieser Jahreszeit auch mehr
zu Hause auf und lüften weniger
– die Partikel können sich gut
aus der Luft auf den Oberflächen
absetzen. Also ran an Schränke
und Flächen, die man beim wö-
chentlichen Putzen vernachläs-
sigt. „Man kann zum Beispiel
auf dem Schrank Staub wischen,
man kann seinen Kühlschrank
ausputzen, und natürlich gehört
das Fensterputzen dazu“, sagt
Rita Schilke, Aufräum-Coach
und Buchautorin aus Berlin.
„Das Sofa oder Bett vorziehen
und dort mal richtig sauber ma-
chen“, nennt Glassl weitere Bei-
spiele.
■ Wie motiviere ich mich?

Putzmuffeln rät Glassl, den
Hausputz zur fröhlichen Frei-
zeitbeschäftigung für die ganze
Familie zu machen. Nach dem
Motto: Geteiltes Leid ist halbes
Leid. „Wenn alle mitmachen,
kann das ja vielleicht sogar Spaß
machen. Zum Beispiel beim
Ausmisten, wenn man alte Sa-
chen wiederfindet“, so der Putz-
experte. Aufräumcoach Schilke
vergleicht Putzen mit Sport:
„Zuerst muss man sich motivie-
ren und dazu zwingen. Aber
wenn es dann erledigt ist, fühlt
man sich gleich viel besser.“
Und man möchte mehr und
mehr davon. Aber die Expertin
empfiehlt auch: „Man sollte sich
nicht zu viel auf einmal vorneh-
men.“ Besser sei es, sich Zimmer
für Zimmer oder Schublade für
Schublade vorzuarbeiten.
„Wenn man sich kleine Schritte

vornimmt und sich sagt: ,Heute
mache ich nur eine Schublade
sauber’, dann hat man schnell
ein Erfolgsgefühl. Und dieses
Gefühl ermuntert einen dann am
nächsten Tag weiterzumachen.“
Wer aber wirklich gar keine Lust
hat, sollte das Putzen in die Frei-
zeitgestaltung einbetten. „Wenn
ich telefoniere, kann ich ja zum
Beispiel über Kopfhörer telefo-
nieren. Und gleichzeitig mein
Waschbecken putzen“, lautet
Schilkes Tipp.
■ Was gehört alles zum Früh-
jahrsputz?
„Beim Frühjahrsputz kommen
die Flächen dran, die man sonst
vernachlässigt“, sagt Glassl. Und
er ersetzt nicht den üblichen
Haushaltsputz, den man wö-
chentlich oder alle zwei Wochen
macht.
Daneben kann das Winterende

und der Beginn des Frühlings ein
guter Anlass sein, seine Winter-
sachen zu waschen oder in die
Reinigung zu bringen und bis zur
nächsten Saison wegzupacken.
„Dann sind sie im nächsten Jahr
vor der ersten Benutzung schön
sauber“, so Schilke. Gleiches gilt
für die Winter-Bettwäsche: De-
cken und Kopfkissen vor dem
Einmotten waschen oder reini-
gen lassen.
„Vielleicht ist dann auch die Zeit
gekommen, sich von Kleidungs-
stücken zu trennen, die man
nicht mehr trägt“, ergänzt
Glassl. Genauso muss sich der
Frühjahrsputz nicht nur auf die
Wohnräume konzentrieren.
„Man kann jetzt zum Beispiel
auch mal seinen Keller ausmis-
ten. Zeit hat man jetzt zumindest
dafür“, sagt Schilke.
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Nachhaltigkeit beim Putzen
Weniger ist mehr – Tipps des Abfallwirtschaftsverbands

Landkreis Wasch- und Reini-
gungsmittel werden täglich im
Haushalt verwendet. Sie ent-
halten eine Vielzahl von In-
haltsstoffen wie zum Beispiel
Phosphonate, optische Aufhel-
ler, Polycarboxylate, Konser-
vierungsmittel, Silicone, Paraf-
fine, Duftstoffe und Farbstoffe,
die häufig schwer oder nicht
vollständig abbaubar sind und
sich in der Umwelt und in Orga-
nismen anreichern können. Zu-
sätzlich tragen bestimmte In-
haltstoffe, wie zum Beispiel
Phosphor- oder Stickstoffver-
bindungen, zu einer Überdün-
gung der Gewässer bei. Außer-

dem können enthaltene Aller-
gene wie Duft- und Konservie-
rungsstoffe Innenräume belas-
ten. Darum sollten Reinigungs-
mittel möglichst frei von derar-
tigen Stoffen, zumindest jedoch
arm an ihnen sein.
In Deutschland werden pro Jahr
etwa 1,3 Millionen Tonnen
Wasch- und Reinigungsmittel
verbraucht. Fast die Hälfte dieser
Mengen machen Waschmittel
aus, circa 630.000 Tonnen, etwa
260.000 Tonnen Geschirrspül-
mittel werden im Jahr verwendet
und circa 220.000 Tonnen Haus-
haltsreiniger. (Quelle: Umwelt-
bundesamt).

■ Bewusster Einsatz
Wer Reinigungsmittel nachhal-
tig einsetzt, verwendet Reini-
gungsmittel mit Inhaltsstoffen,
die die Umwelt und die eigene
Gesundheit möglichst gering be-
lasten und ist sparsam im Ver-
brauch. Damit reduziert sich die
Chemikalienfracht im Abwasser
und die Raumluft bleibt gesün-
der. Zudem lässt sich mit einer
vernünftigen Auswahl der Rei-
nigungsmittel Geld sparen. In
der Regel sind Allzweckreiniger,
Handspülmittel, Scheuermilch
und ein saurer Reiniger, zum
Beispiel auf Basis von Zitronen-
säure, ausreichend, um den Haus-

halt sauber zu bekommen.
Wichtig ist es auch, auf die richti-
ge Dosierung zu achten. Gerade
beim Wäschewaschen gilt gerade
nicht: Viel hilft viel. Im Gegenteil.
Wenn in der Waschmaschinen-
trommel viel Schaum entsteht,
senkt das sogar die Reinigungs-
wirkung.
■ Kleine Ursache,
große Wirkung
Grundsätzlich sollte man sich
überlegen, welche mechanischen
Hilfsmittel wie zum Beispiel Bürs-
ten, Mikrofasertücher und Fens-
terabzieher nützlich sein können.
Auf chlorhaltige Sanitärreiniger
oder WC-Reiniger mit anorgani-

schen Säuren kann oft verzichtet
werden, wenn der Abfluss mecha-
nisch mit Saugglocke, Bürste oder
Spirale gereinigt wird.
■ Hygiene
Hygiene im Haushalt ist natür-
lich wichtig, doch ist es in der
Regel nicht erforderlich, Des-
infektionsmittel zu verwen-
den. So sind zum Beispiel
feuchte Spülschwämme und
Geschirrtücher Nährböden für
Keime. Sorgen Sie dafür, dass
Spül- und Geschirrtücher nach
Gebrauch gut trocknen kön-
nen. Regelmäßiges Wechseln
und waschen ist sinnvoll.
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Der AWV gibt Putz-Tipps, denn wer Reinigungsmittel nachhaltig ein-
setzt, schont die Umwelt. Foto: Drobot Dean , stock.adobe.com/oH

Gemeinsamkeit schafft Verbindungen
Der Gewerbeverband Donaumoos e.V. blickt wegweisend in die Zukunft

Mit 27 Gründungsmitgliedern
startete der Gewerbeverband
Donaumoos vor 24 Jahren,
heute ist er mit rund 140 Mit-
gliedern einer der größten Ge-
werbeverbände in Bayern.
Eine Erfolgsgeschichte, die
engagierten Vorständen und
Mitgliedern zu verdanken ist,
die Gewerbemessen, Job- und
Ausbildungsbörsen, Unter-
nehmergespräche, Betriebs-
besichtigungen und Vorträge
organisierten, den Mitgliedern
eine Plattform schufen, sich zu
vernetzen, Erfahrungen aus-
zutauschen und voneinander
zu lernen. Auch der gesellige
Aspekt kam dabei nicht zu
kurz, das Miteinander wurde
auf Ausflügen, Theaterfahr-
ten, Weinfesten und sportli-
chen Events gepflegt und aus-
gebaut.
Seit zwölf Jahren steht Corne-
lia Euringer-Klose, Mitinha-
berin der Werbeagentur Eu-
ringer & Klose in Neuburg, an
der Verbandspitze. Eigentlich
hatte sie das zeitaufwändige
Ehrenamt nur für drei Jahre
übernommen – wie ihr Vor-
gänger Christian Förg, der ihr
mitgegeben hatte, „dann
macht es ein anderer“. Corne-
lia Euringer-Klose hat die Ar-
beit ihrer Vorgänger nicht nur
intensiviert und fortgesetzt,
sondern auch auf neue He-
rausforderungen des digitalen
Zeitalters vorbereitet. Nun hat
sich die Neuburgerin vorge-
nommen, den Gewerbever-
band und vor allem die Füh-
rungsspitze zu verjüngen.
„Christian Hammerer als Vize
ist der Anfang“, sagt sie. Jün-

gere hätten eine andere Le-
benswelt, neue Ideen und gin-
gen viel selbstverständlicher
mit den sozialen Medien um,
findet die 54-Jährige, obwohl
sie persönlich ebenfalls sehr
IT-affin ist. Während sie die
Website pflegt, hat sie die so-

zialen Medien des Gewerbe-
verbandes mittlerweile an ih-
ren Vize delegiert. „Mir hat
der Gewerbeverband extrem
viel gebracht“, sagt Christian
Hammerer, der vor elf Jahren
als damals 20-Jähriger eintrat
– direkt nachdem er sich selb-

ständig gemacht hatte. Sein
Motiv? Er hatte sich gedacht,
er könne mit Sicherheit von
den alten Hasen etwas dazu-
lernen, erzählt der heute
31-Jährige. Das habe sich be-
stätigt, nicht nur wirtschaft-
lich, auch vom persönlichen

Wissen her habe er sehr profi-
tiert. Und der junge Fotograf
aus Karlshuld gibt etwas zu-
rück, seit 2015 arbeitet er im
Vorstand des Gewerbeverban-
des mit, seit 2018 fungiert er
als stellvertretender Vorsit-
zender, hofft, dass die Chefin

weitermacht und will wieder
für seine bisherige Position
kandidieren, sobald die anste-
henden Neuwahlen stattfin-
den können.
An Website und soziale Me-
dien dachte noch niemand da-
mals, als der Gewerbeverband

Donaumoos im Oktober 1997
aus der Taufe gehoben wurde.
Geburtshelfer waren der
Wirtschaftsreferent des Land-
kreises, Karl Bayerle, und der
spätere leitende Landwirt-
schaftsdirektor Josef Konrad,
der damals bei der Regierung

von Oberbayern als Leader-
Manager fungierte. „Der Ge-
werbeverband war eines der
ersten Leader-Projekte im
Donaumoos“, erinnert sich
Konrad, „Hintergrund war
die regionale Wirtschaftsför-
derung, die zu unseren Aufga-

ben gehörte – gemeinsam mit
dem Wirtschaftsreferenten
des Landkreises“. Das Ziel,
das regionale Handwerk zu
stärken, war auch in dem Gut-
achten von Professor Alois
Heißenhuber vom Lehrstuhl
für Wirtschaftslehre des

Landbaues der Technischen
Universität München gefor-
dert. Das Interesse der Gewer-
betreibenden war groß – an
der Infoveranstaltung nahmen
rund 100 Personen teil, an der
Gründungsversammlung im-
merhin noch 40. Bevor es an

die Vorstandswahlen ging,
nahm Konrad den Königs-
mooser Steinmetzmeister
Erich Kugler beiseite und
fragte ihn, ob er sich vorstellen
könne, den Vorsitz zu über-
nehmen. „Das war eine Ad-
hoc-Entscheidung“, sagt

Kugler rückblickend. Offen-
bar die richtige, denn er kan-
didierte noch zwei weitere Pe-
rioden und führte den Verein
insgesamt neun Jahre. „Es hat
Spaß gemacht und ja auch ge-
fruchtet“, meint er mit Blick
auf die enorme Mitgliederent-
wicklung und die vielen Ver-
anstaltungen. Am meisten
schätzt er den Erfahrungsaus-
tausch und die Einblicke in an-
dere Unternehmen. Sein
Nachfolger wurde für drei
Jahre der Optiker Christian
Förg aus Karlshuld, der sich
immer noch als Beisitzer enga-
giert. Er hebt das soziale En-
gagement des Verbandes her-
vor, der regelmäßig an soziale
Einrichtungen im Einzugsge-
biet spendet, und erzählt, er
habe neben den unternehme-
risch interessanten Veranstal-
tungen auch die geselligen
sehr genossen.
Wie es nun weitergeht? Die
Jahresversammlung mit Neu-
wahlen musste von April auf
den 16. Juli verschoben, die
Jobbörse zum zweiten Mal in
Folge ganz abgesagt werden.
„Corona hat viel verändert“,
bedauert Cornelia Euringer-
Klose, dass sie wenig tun
konnte für die Mitglieder.
Einen Vorteil sieht sie immer-
hin darin, dass viele Betriebe
nun digital aufgerüstet haben.
Im Herbst möchte sie einen
kulturellen Ausflug anbieten –
alternativ ein Treffen im Frei-
en. 2022 steht dann das
25-jährige Jubiläum an – viel-
leicht dann schon mit 150 oder
mehr Mitgliedern?
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Postanschrift
1. Vorsitzende
Cornelia Euringer�Klose
Prof.�Döllgast�Str. 5
86633 Neuburg an der Donau
Tel.: 08431/64 40 48

Sitz
Haus im Moos
Kleinhohenried 108
86668 Karlshuld
Email: info@donaumoos.de

Kontakt

ANZEIGE ANZEIGE

Zur Eröffnung der Job� und Ausbildungsbörse des Gewerbeverbandes
findet sich regelmäßig auch Politprominenz ein, wie 2019 Bundestags�
abgeordneter Reinhard Brandl (l.), Landrat Peter von der Grün (Mitte)
und der kürzlich verstorbene damalige Bürgermeister Karl Seitle (r.) mit
Vorsitzender Cornelia Euringer�Klose (2.v.l.).

Zum 20�jährigen Jubiläum waren alle drei (Ex�)Vorsitzenden des Gewer�
beverbandes vereint: Christian Förg (v. l.), Gründungsvorsitzender Erich
Kugler und die amtierende Vorsitzende Cornelia Euringer�Klose mit
Schatzmeister Andreas Schwinghammer. Fotos: hama
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